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–– „VM-Anrechnungswert“ von VM-Barsicherheiten der Nominalbetrag 
und von VM-Wertpapiersicherheiten der VM-Marktwert zum VM-
Ermittlungszeitpunkt, jeweils multipliziert mit den in Nr. 14 Abs. 1 
enthaltenen VM-Anrechnungssätzen; 

–– „VM-Ausfallrisiko“ der Betrag der einheitlichen Ausgleichsforderung, 
die sich nach Nr. 9 Abs. 1 des Rahmenvertrags bei einer Beendi-
gung sämtlicher Einzelabschlüsse zum VM-Ermittlungszeitpunkt am 
maßgebenden VM-Berechnungstag ergäbe. Die Berechnung erfolgt 
auf Grundlage von Marktpreisen. Lässt das Marktgeschehen eine 
Bewertung zu Marktpreisen nicht zu, wird eine Bewertung zu Modell-
preisen vorgenommen. Ist die Partei, deren VM-Ausfallrisiko ermittelt 
wird, Gläubiger dieser einheitlichen Ausgleichsforderung, ist das VM-
Ausfallrisiko bei der Berechnung ihres VM-Besicherungsanspruchs 
als positiver, andernfalls als negativer Betrag zu berücksichtigen. 
Unter diesem Anhang geleistete Sicherheiten bleiben bei der Be-
rechnung des VM-Ausfallrisikos außer Betracht. 

–– „VM-Bankgeschäftstag“  jeder Tag, an dem die Banken in Frankfurt 
am Main oder – sofern in Nr. 14 Abs. 13 vereinbart – in den dort ge-
nannten Orten, für Geschäfte, einschließlich des Handels in Fremd-
währungen und der Entgegennahme von Fremdwährungseinlagen, 
geöffnet sind (mit Ausnahme des Samstags und des Sonntags).

–– „VM-Barsicherheiten“ Geldbeträge in Euro oder den in Nr. 14 Abs. 1 
vereinbarten Währungen;

–– „VM-Benachrichtigungstag“ der auf den VM-Berechnungstag fol-
gende VM-Bankgeschäftstag;

–– „VM-Benachrichtigungszeitpunkt“ 11.00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am 
Main), sofern nicht in Nr. 14 Abs. 9 ein anderer Zeitpunkt vereinbart 
ist; 

–– „VM-Berechnungsstelle“ diejenige Partei, die einen Anspruch auf 
Leistung nach Nr. 3 oder  Nr. 4 geltend macht oder, sofern in Nr. 14 
Abs. 7 vereinbart, die dort benannte Partei;

–– „VM-Berechnungstag“ jeder VM-Bankgeschäftstag;
–– „VM-Besicherungsanspruch“  der Betrag des VM-Ausfallrisikos einer 

Partei, soweit dieser größer Null ist, zuzüglich des zu ihren Gunsten 
in Nr. 14 Abs. 8 vereinbarten VM-Zuschlags; 

1.	 Zweck und Gegenstand des Anhangs

(1)	 Ergänzend zu den Bestimmungen des Rahmenvertrags ver-
einbaren die Parteien zur Erfüllung bestimmter, sich aus EMIR 
ergebender Anforderungen einander nach Maßgabe der folgen-
den Bestimmungen VM-Sicherheiten zu leisten. Die zu diesem 
Zweck geleisteten Sicherheiten dienen zur Besicherung aller be-
stehenden, künftigen, bedingten und befristeten Ansprüche des 
VM-Sicherungsnehmers gegen den VM-Sicherungsgeber im Zu-
sammenhang mit dem Vertrag (Nr. 1 Abs. 2 des Rahmenvertrags). 
Nr. 9 Abs. 2 des Rahmenvertrags bleibt unberührt.

(2)	 Unter diesem Anhang geleistete Sicherheiten gehen – ungeach-
tet ihrer Eignung als VM-Sicherheit – mit der Übertragung in das 
Eigentum oder, im Fall von Barsicherheiten, in das Vermögen des 
VM-Sicherungsnehmers über (Vollrechtsübertragung). Unterliegt 
die Übertragung von Wertpapieren ausländischem Recht, geht 
gegebenenfalls anstelle des Eigentums eine andere, nach diesem 
Recht übliche und gleichwertige Rechtsstellung über. Der VM-
Sicherungsnehmer ist berechtigt, über die Sicherheiten uneinge-
schränkt zu verfügen. Der VM-Sicherungsgeber sichert zu, dass 
über die geleisteten Sicherheiten frei von rechtlichen Hindernis-
sen verfügt werden kann und diese insbesondere frei von Rechten 
Dritter sind.

2.	 Begriffsbestimmungen
Im Sinne dieses Anhangs sind:
–– „Briefkurs“ der von führenden Marktteilnehmern gestellte Preis für 

den Verkauf eines Wertpapiers oder einer Währung; 
–– „EMIR“ die Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 4. Juli 2012 über OTC-Derivate, zentrale 
Gegenparteien und Transaktionsregister;

–– „Geldkurs“ der von führenden Marktteilnehmern gestellte Preis für 
den Ankauf eines Wertpapiers oder einer Währung;

–– „Negativer VM-Zinsbetrag“	der absolute Wert eines VM-Zinsbetrags 
niedriger als Null;

–– „VM-Anforderungszeitpunkt“ 12.00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main), 
sofern nicht in Nr. 14 Abs. 3 ein anderer Zeitpunkt vereinbart ist;

Anhang vom

zum Rahmenvertrag vom

Besicherungsanhang für Variation Margin („VM“) zum oben genannten 
Rahmenvertrag für Finanztermingeschäfte („Rahmenvertrag“)
Zwischen

Name und Anschrift der Bank

(nachstehend „Bank“ genannt)

und

Name und Anschrift des Vertragspartners

	 (nachstehend „Vertragspartner“ genannt) 
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–– „VM-Ermittlungszeitpunkt“	 am jeweiligen VM-Berechnungstag der 
Zeitpunkt des Geschäftsschlusses von Banken in Frankfurt am Main;

–– „VM-Marktwert“	 von VM-Wertpapiersicherheiten der Geldkurs zum 
VM-Ermittlungszeitpunkt, im Fall von Schuldverschreibungen ein-
schließlich bis zum Ende dieses Tags aufgelaufener Stückzinsen;

–– „VM-Mindesttransferbetrag“ der in Nr. 14 Abs. 5 zugunsten einer 
Partei als solcher vereinbarte Betrag in Euro;	

–– „VM-Referenzkurs“ der in Euro für den VM-Ermittlungszeitpunkt fest-
gestellte Geldkurs einer Währung;

–– „VM-Rundung“	 Auf- und Abrundungen in Höhe des in Nr. 14 
Abs. 2 vereinbarten VM-Rundungsbetrags, wobei im Fall einer 
VM-Unterdeckung aufgerundet und im Fall der VM-Überdeckung 
abgerundet wird, es sei denn, es handelt sich um einen Anspruch 
nach Nr. 4 Abs. 1, der sich auf die Leistung sämtlicher, dem VM-
Sicherungsnehmer aufgrund dieses Anhangs geleisteten Sicher-
heiten bezieht;

–– „VM-Sicherheiten“ VM-Barsicherheiten und VM-Wertpapiersicher-
heiten, sofern diese den aufsichtsrechtlichen Anforderungen für die 
unter diesem Anhang zu leistenden Sicherheiten entsprechen;

–– „VM-Sicherungsgeber“ die jeweilige unter diesem Anhang Sicher-
heiten leistende Partei;

–– „VM-Sicherungsnehmer“ die jeweilige unter diesem Anhang Sicher-
heiten empfangende Partei; 

–– „VM-Wertpapiersicherheiten“ die in Nr. 14 Abs. 1 als solche verein-
barten Wertpapiere;

–– „VM-Zinsbetrag“	in Bezug auf jeden abgelaufenen Kalendertag, an 
dem eine Partei aufgrund dieses Anhangs VM-Barsicherheiten hält, 
der Betrag, der sich für diesen Tag aus dem Nominalbetrag dieser 
VM-Barsicherheiten, multipliziert mit dem in Nr. 14 Abs. 14 festge-
legten Referenzzinssatz und auf Grundlage des dort festgelegten 
jeweiligen Quotienten ergibt; eine Multiplikation mit dem Referenz-
zinssatz erfolgt auch dann, wenn dieser niedriger als Null ist;

–– „VM-Zinsleistung“ die für eine Zinsperiode aufgelaufene Summe von 
VM-Zinsbeträgen oder ein Differenzbetrag nach Nr. 10 Abs. 1;

–– „VM-Zuschlag“	 der in Nr. 14 Abs. 8 oder in Einzelabschlüssen 
zugunsten einer Partei als solcher vereinbarte Betrag.

3.	 VM-Unterdeckung
(1)	 Besteht an einem VM-Berechnungstag eine VM-Unterdeckung, 

wird die Partei, die nicht ausreichend VM-Sicherheiten geleistet 
hat (die „VM-besicherungspflichtige Partei“), der anderen auf 
Anforderung VM-Sicherheiten nach Wahl der VM-besicherungs-
pflichtigen Partei mit einem VM-Anrechnungswert leisten, der den 
Betrag der VM-Unterdeckung nach VM-Rundung zumindest er-
reicht.

(2)	 Eine VM-Unterdeckung liegt vor, soweit der VM-Besicherungsan-
spruch einer Partei den VM-Anrechnungswert der von ihr aufgrund 
dieses Anhangs gehaltenen VM-Sicherheiten übersteigt. VM-
Sicherheiten, die eine Partei nach Absatz 3 angefordert, jedoch 
am maßgebenden VM-Berechnungstag noch nicht erhalten hat, 
gelten als von ihr gehalten, soweit der Leistungsanspruch erst an 
oder nach diesem VM-Berechnungstag fällig ist. VM-Sicherheiten, 
deren Leistung  eine Partei nach Nr. 4 Abs. 1 angefordert, aber 
noch nicht erhalten hat, gelten weiter als vom VM-Sicherungsneh-
mer gehalten, soweit dieser Leistungsanspruch bereits vor dem 
maßgebenden VM-Berechnungstag fällig war. 

(3)	 	Die Anforderung nach Absatz 1 erfolgt am VM-Benachrichti-
gungstag bis zum VM-Anforderungszeitpunkt. Angeforderte 
VM-Sicherheiten sind am gleichen Tag auf das in Nr. 14 Abs. 4 be-
zeichnete Konto bzw. Depot der anderen Partei zu leisten. Geht 
dem VM-Sicherungsgeber die Anforderung nach dem VM-Anfor-
derungszeitpunkt zu, sind die VM-Sicherheiten spätestens am 
darauffolgenden VM-Bankgeschäftstag zu leisten.

(4)	 Die VM-besicherungspflichtige Partei kann eine Leistung nach Absatz 
1 verweigern, solange ein wichtiger Grund vorliegt, der sie berechtigt, 
den Vertrag nach Nr. 7 Abs. 1 des Rahmenvertrags zu kündigen. 

4.	 VM-Überdeckung 
(1)	 Besteht an einem VM-Berechnungstag eine VM-Überdeckung, 

wird der VM-Sicherungsnehmer dem VM-Sicherungsgeber auf 
Anforderung Geldbeträge oder Wertpapiere nach Wahl des VM-
Sicherungsgebers leisten, die den vom VM-Sicherungsgeber 
geleisteten VM-Sicherheiten gleichartig sind und deren VM-An-
rechnungswert den Betrag der VM-Überdeckung nach VM-Run-
dung nicht übersteigt. Gleichartig sind bei VM-Barsicherheiten 
Beträge in der gleichen Währung, bei VM-Wertpapiersicherheiten 
Wertpapiere der gleichen Wertpapiergattung.

(2)	 Eine VM-Überdeckung liegt vor, soweit der VM-Anrechnungswert 
der von einer Partei aufgrund dieses Anhangs gehaltenen VM-
Sicherheiten den VM-Besicherungsanspruch dieser Partei über-
steigt. Nr. 3 Abs. 2, Sätze 2 und 3 gelten entsprechend. 

(3)	  Die Anforderung nach Absatz 1 erfolgt am VM-Benachrichti-
gungstag bis zum VM-Anforderungszeitpunkt. Angeforderte 
VM-Sicherheiten sind am gleichen Tag auf das in Nr. 14 Abs. 4 
bezeichnete Konto bzw. Depot des VM-Sicherungsgebers zu leisten. 
Nr. 3 Abs. 3 Satz 3 gilt entsprechend.

(4)	 Der VM-Sicherungsnehmer kann eine Leistung nach Absatz 1 ver-
weigern, solange ein wichtiger Grund vorliegt, der ihn berechtigt, 
den Vertrag nach Nr. 7 Abs. 1 des Rahmenvertrags zu kündigen, 
es sei denn, ihm stehen unter dem Vertrag am maßgebenden VM-
Berechnungstag keine (auch keine künftigen, bedingten oder be-
fristeten) Forderungen gegen den VM-Sicherungsgeber mehr zu.

5.	 VM-Mindesttransferbetrag
(1)	 Ist zugunsten einer Partei ein VM-Mindesttransferbetrag verein-

bart, ist diese Partei zu einer Leistung nach Nr. 3 Abs. 1 oder Nr. 4 
Abs. 1 nur verpflichtet, wenn die betreffende VM-Unterdeckung 
bzw. VM-Überdeckung diesen VM-Mindesttransferbetrag zumin-
dest erreicht, es sei denn, es handelt sich um einen Anspruch 
nach Nr. 4 Abs. 1, der sich auf die Leistung sämtlicher, dem VM-
Sicherungsnehmer aufgrund dieses Anhangs geleisteten Sicher-
heiten bezieht.

(2)	  Ein VM-Mindesttransferbetrag ist nicht auf die Rückleistung von 
Sicherheiten anzuwenden, die ihre Eignung als VM-Sicherheiten 
verloren haben.

6.	 Verlust der Eignung als VM-Sicherheit 
(1)	 Geleistete Sicherheiten verlieren ihre Eignung als VM-Sicherhei-

ten, wenn sie der Vereinbarung in Nr. 14 Abs. 1 oder den auf-
sichtsrechtlichen Anforderungen nicht mehr entsprechen.

(2)	 Der VM-Sicherungsnehmer wird dem VM-Sicherungsgeber den 
Verlust der Eignung als VM-Sicherheit unverzüglich unter Angabe 
der Gründe mitteilen.

(3)	 Mit Verlust der Eignung, frühestens aber mit dem Ablauf von fünf 
VM-Bankgeschäftstagen nach Zugang der Mitteilung nach Absatz 2, 
beträgt der VM-Anrechnungswert dieser Sicherheiten Null, sofern 
in Nr. 14 Abs. 16 keine andere Frist vereinbart ist.

(4)	 Der VM-Sicherungsnehmer wird dem VM-Sicherungsgeber auf 
dessen Anforderung Sicherheiten mit einem VM-Anrechnungswert 
von Null unverzüglich zurückleisten. Eine Rückleistungspflicht 
nach Satz 1 besteht erst dann, wenn der VM-Sicherungsgeber die 
am Tag der Anforderung nach Satz 1 bestehenden Ansprüche des 
VM-Sicherungsnehmers nach Nr. 3 und Nr. 4 erfüllt hat.

(5)	 Der VM-Sicherungsnehmer kann eine Rückleistung von Sicher-
heiten nach Absatz 4 verweigern, solange ein wichtiger Grund 
vorliegt, der ihn berechtigt, den Vertrag nach Nr. 7 Abs. 1 des 
Rahmenvertrags zu kündigen, es sei denn, ihm stehen unter dem 
Vertrag am maßgebenden VM-Benachrichtigungstag keine (auch 
keine künftigen, bedingten oder befristeten) Forderungen gegen 
den VM-Sicherungsgeber mehr zu.

7.	 Ersetzung von VM-Sicherheiten 
Der VM-Sicherungsgeber kann die dem VM-Sicherungsnehmer unter 
diesem Anhang geleisteten Sicherheiten mit Zustimmung des VM-Si-
cherungsnehmers ganz oder teilweise durch andere VM-Sicherheiten 
mit jeweils gleichem oder höherem VM-Anrechnungswert ersetzen. 
Sobald der VM-Sicherungsgeber dem VM-Sicherungsnehmer die an-
deren VM-Sicherheiten geleistet hat, wird der VM-Sicherungsnehmer 
die ersetzten VM-Sicherheiten an den VM-Sicherungsgeber zurück-
leisten.

8.	 VM-Berechnungsstelle 
(1)	 Die VM-Berechnungsstelle ermittelt spätestens am VM-Benach-

richtigungstag in Euro
–– 	 die Höhe des VM-Ausfallrisikos,
–– 	 die Höhe eines etwaigen VM-Zuschlags,
–– 	 den zum VM-Ermittlungszeitpunkt geltenden VM-Anrechnungs-

wert der jeweiligen unter diesem Anhang gehaltenen VM-
Sicherheiten sowie

–– 	 eine etwaige VM-Unterdeckung oder VM-Überdeckung und die 
insoweit verpflichtete Partei,

wobei alle in die Berechnung einfließenden Beträge, die nicht in 
Euro denominiert sind, zum VM-Referenzkurs in Euro umzurech-
nen sind.

(2)	 Ist in Nr. 14 Abs. 7 vereinbart, dass nur eine Partei die VM-Be-
rechnungsstelle ist, teilt diese der anderen Partei das Ergebnis 
der Berechnungen am VM-Benachrichtigungstag bis zum VM-
Benachrichtigungszeitpunkt mit. Anderenfalls teilt die VM-Berech-
nungsstelle der anderen Partei das Ergebnis der Berechnungen am 
VM-Benachrichtigungstag bis zum VM-Anforderungszeitpunkt mit.
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9.	 Verfahren bei Unstimmigkeiten
(1)	 Ist eine Partei der Auffassung, dass die Feststellungen der VM-

Berechnungsstelle unrichtig sind, wird sie dies der VM-Berech-
nungsstelle unverzüglich, spätestens jedoch bis zum Zeitpunkt 
des Geschäftsschlusses der VM-Berechnungsstelle am VM-
Benachrichtigungstag mitteilen. Die Parteien werden versuchen, 
die Unstimmigkeiten unverzüglich, spätestens jedoch bis 10.00 
Uhr am folgenden VM-Bankgeschäftstag, einvernehmlich beizu-
legen. Dazu werden die Parteien jeweils nach ihrer Auffassung 
geeignete, parteiinterne Maßnahmen ergreifen sowie im gemein-
samen Austausch mit der anderen Partei einen Klärungsversuch 
unternehmen. Jede Partei ist zur Mitwirkung an der Aufklärung 
und gegebenenfalls zur Überlassung von zur Klärung dienlichen 
Informationen verpflichtet. Die Parteien verpflichten sich, angemes-
sene Maßnahmen zu treffen, um sicherzustellen, dass diese als 
vertraulich geltenden Informationen ohne Einwilligung der anderen 
Partei keinem Dritten zugänglich gemacht werden. Hiervon aus-
genommen sind Dritte, denen eine Partei zur Auskunft aufgrund 
gesetzlicher Bestimmungen, hoheitlicher Auskunftsersuchen, Wei-
sungen oder Anordnungen von Gerichten, Aufsichtsbehörden oder 
vergleichbaren Einrichtungen verpflichtet ist, oder Dritte, die den 
Zugang zu den vertraulichen Informationen und ihrer Auswertung 
im Rahmen dieses Anhangs im Zusammenhang mit einem Klä-
rungsversuch benötigen, sofern sie von der jeweiligen Partei auf 
die Vertraulichkeit der Informationen sowie die Zwecke, für die die 
vertraulichen Informationen genutzt werden dürfen, hingewiesen 
wurden. Kann eine Unstimmigkeit nicht innerhalb der genannten 
Frist beigelegt werden, gelten die nachfolgenden Absätze 2 und 
3. Die Verpflichtung, in Höhe des unstreitigen Teils der von der 
VM-Berechnungsstelle festgestellten VM-Unterdeckung oder VM-
Überdeckung eine Leistung nach Nr. 3 oder Nr. 4 vorzunehmen, 
bleibt unberührt.

(2)	 Im Fall von Unstimmigkeiten wird die VM-Berechnungsstelle 
den strittigen Teil des VM-Besicherungsanspruchs oder des VM-
Anrechnungswerts der VM-Sicherheiten bezogen auf den aktu-
ellsten VM-Berechnungstag nach Maßgabe der nachfolgenden 
Buchstaben a) und b) neu bewerten oder berechnen.
a) Hinsichtlich des strittigen Teils des VM-Besicherungsan-
spruchs erfolgt eine Neubewertung. Die Neubewertung erfolgt 
auf der Grundlage des arithmetischen Mittels von Quotierungen 
für entsprechende Geschäfte anhand von Mittelkursen. Die VM-
Berechnungsstelle holt hierzu Quotierungen von vier führenden 
Markteilnehmern als Referenzbanken ein. Wenn keine vier Quo-
tierungen erhältlich sind, können auch weniger Quotierungen 
verwendet werden. Sollten keine Quotierungen erhältlich sein, 
gilt der von der VM-Berechnungsstelle ursprünglich festgestellte 
VM-Besicherungsanspruch.
b) Hinsichtlich des strittigen Teils des VM-Anrechnungswerts er-
folgt eine Neuberechnung. Für die Neuberechnung berechnet 
die VM-Berechnungsstelle den VM-Anrechnungswert bezogen 
auf den aktuellen VM-Berechnungstag auf Grundlage der von 
führenden Informationsdiensten veröffentlichten Geldkursen für 
die betroffenen VM-Sicherheiten. Soweit verfügbar, sind hierzu 
die veröffentlichten Kurse zweier führender Informationsdienste 
zugrunde zu legen. Die VM-Berechnungsstelle ermittelt, soweit 
verfügbar, das arithmetische Mittel aus beiden Kursen. Sollten 
keine Kurse erhältlich sein, gilt der von der VM-Berechnungsstelle 
ursprünglich festgestellte VM-Anrechnungswert. 

(3)	 Die VM-Berechnungsstelle wird der anderen Partei die Ergebnis-
se der Neubewertung oder Neuberechnung unverzüglich, späte-
stens aber bis 12.00 Uhr an dem auf den Zugang der Mitteilung 
nach Abs. 1 folgenden VM-Bankgeschäftstag mitteilen. Wird eine 
Leistung nach Nr. 3 oder Nr. 4 geschuldet, ist diese am selben Tag 
zu bewirken.

10.	Zinserträge

(1)	 Bei VM-Barsicherheiten steht für jeden Kalendertag einer der 
beiden Parteien ein VM-Zinsbetrag zu. Ist der VM-Zinsbetrag für 
diesen Kalendertag höher als Null, schuldet der VM-Sicherungs-
nehmer dem VM-Sicherungsgeber diesen VM-Zinsbetrag. Sofern 
nicht in Nr. 14 Abs. 10 anders vereinbart, schuldet der VM-Siche-
rungsgeber dem VM-Sicherungsnehmer für den Fall, dass der 
VM-Zinsbetrag für diesen Kalendertag niedriger als Null ist, den 
betreffenden Negativen VM-Zinsbetrag. Sofern nicht in Nr. 14 Abs. 
12 anders vereinbart, ist Zinsperiode der Zeitraum vom ersten bis 
zum letzten Kalendertag des vorangegangenen Kalendermonats 
(jeweils einschließlich). Hat in Bezug auf die Zinsperiode eine 
Partei VM-Zinsbeträge an die andere Partei zu leisten, wird die 
Summe der VM-Zinsbeträge für alle Kalendertage in dieser Zin-
speriode am zweiten VM-Bankgeschäftstag nach Ablauf dieser 
Zinsperiode fällig. Haben in Bezug auf eine Zinsperiode beide 
Parteien VM-Zinsbeträge an die jeweils andere Partei zu leisten, 

zahlt die Partei, die den höheren Betrag schuldet, die Differenz 
zwischen den geschuldeten Beträgen; dieser Differenzbetrag wird 
am zweiten VM-Bankgeschäftstag nach Ablauf dieser Zinsperiode 
fällig. Diejenige Partei, die eine VM-Zinsleistung an die andere 
Partei zu leisten hat, wird – sofern nicht in Nr. 14 Abs. 11 anders 
vereinbart – den betreffenden Betrag dem in Nr. 14 Abs. 4 be-
zeichneten Konto der anderen Partei gutbringen. 

(2)	 Bei Wertpapiersicherheiten stehen dem VM-Sicherungsgeber im 
Verhältnis zum VM-Sicherungsnehmer sämtliche Zinszahlungen 
und sonstigen Erträge auf die Papiere zu. Der VM-Sicherungs-
nehmer hat die entsprechenden Beträge mit Wertstellung zum 
Tag der tatsächlichen Zahlung durch den Emittenten auf das in 
Nr. 14 Abs. 4 bezeichnete Konto des VM-Sicherungsgebers wei-
terzuleiten. Unterliegen Zinszahlungen oder sonstige Erträge 
auf Wertpapiersicherheiten an den VM-Sicherungsnehmer einer 
Quellensteuer oder führen sie zu einer Steuergutschrift, so schul-
det der VM-Sicherungsnehmer gemäß Satz 1 denjenigen Betrag, 
der dem VM-Sicherungsgeber unter Berücksichtigung seiner dem 
VM-Sicherungsnehmer zuvor mitgeteilten steuerlichen Erstat-
tungs- oder Anrechnungsansprüche zufließen würde, wenn er 
Eigentümer der betreffenden Wertpapiersicherheiten wäre, ein-
schließlich (a) der Quellensteuer, soweit der VM-Sicherungsgeber 
eine Ausnahme von dieser Steuer oder deren Erstattung bean-
spruchen könnte, sowie (b) einer dem VM-Sicherungsgeber unter 
diesen Voraussetzungen zustehenden Steuergutschrift.

11.	Beendigung des Vertrags 

(1)	 Im Fall einer Beendigung des Vertrags (Nr. 7 Abs. 3 des Rahmen-
vertrags) bewertet die ersatzberechtigte Partei unverzüglich sämt-
liche VM-Sicherheiten und etwaige andere unter diesem Anhang 
gestellte Sicherheiten, für die der VM-Sicherungsnehmer noch 
keine Geldbeträge oder gleichartigen Wertpapiere im Sinne der 
Nr. 4 Abs. 1 an den VM-Sicherungsgeber geleistet hat. Die ent-
sprechenden Beträge werden wie rückständige Leistungen des 
VM-Sicherungsnehmers in die nach Nr. 9 Abs. 1 des Rahmenver-
trags zu ermittelnde einheitliche Ausgleichsforderung einbezogen. 
Gleichzeitig erlöschen sämtliche Ansprüche der Parteien auf Lei-
stung von Geldbeträgen oder Wertpapieren nach Nr. 3 oder Nr. 4. 
Einer vorherigen Androhung bedarf es nicht.

(2)	 VM-Barsicherheiten werden mit dem Nominalbetrag zuzüglich der 
Summe der nach Nr. 10 bis zur Beendigung des Vertrags aufge-
laufenen positiven VM-Zinsbeträge und abzüglich der Summe der 
nach Nr. 10 bis zur Beendigung des Vertrags aufgelaufenen Nega-
tiven VM-Zinsbeträge bewertet. VM-Wertpapiersicherheiten oder 
andere gegebenenfalls unter diesem Anhang als Sicherheiten 
gelieferte Wertpapiere werden mit dem bei einer unverzüglichen 
Veräußerung dieser oder gleichartiger Wertpapiere im Sinne der 
Nr. 4 Abs. 1 vom VM-Sicherungsnehmer erzielten Erlös bewertet. 
An die Stelle eines erzielten Erlöses tritt nach Wahl der ersatzbe-
rechtigten Partei der Betrag, den der VM-Sicherungsnehmer nach 
Beendigung des Vertrags bei unverzüglicher Veräußerung unter 
Wahrung der Interessen des VM-Sicherungsgebers hätte erzielen 
können. Soweit die vorgenannten Beträge nicht in Euro denomi-
niert sind, rechnet sie die ersatzberechtigte Partei zum Briefkurs 
in Euro um.

12.	Nichtleistung oder verspätete Leistung von VM-Sicherheiten

(1)	 Ein wichtiger Grund im Sinne von Nr. 7 Abs. 1 des Rahmenver-
trags liegt auch dann vor, wenn eine fällige Leistung nach Nr. 3 
oder Nr. 4 nicht innerhalb von einem VM-Bankgeschäftstag nach 
Benachrichtigung vom Ausbleiben der Leistung eingegangen ist. 
Hat die Partei den Feststellungen der VM-Berechnungsstelle 
nach Nr. 9 Abs. 1 widersprochen, ist eine Kündigung des Vertrags 
wegen Ausbleibens der betreffenden Leistungen jedoch erst nach 
Abschluss des in Nr. 9 beschriebenen Verfahrens zulässig. 

(2)	 Erfüllt der VM-Sicherungsnehmer seine Verpflichtungen nach Nr. 4 
nicht innerhalb von einem VM-Bankgeschäftstag nach Benach-
richtigung vom Ausbleiben der fälligen Leistung, ist er verpflichtet, 
dem VM-Sicherungsgeber einen Betrag zu zahlen, der sich an-
hand der Höhe der angeforderten Geldbeträge oder Wertpapiere 
multipliziert mit dem in Nr. 3 Abs. 4 des Rahmenvertrags genann-
ten Satz für jeden Tag des Ausbleibens berechnet.

13.	Mitteilungen

(1)	 Sämtliche Mitteilungen unter diesem Anhang haben, soweit nicht 
ausdrücklich anders vereinbart, per Telefax, E-Mail oder in ähnli-
cher Textform zu erfolgen.
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14.	Individualvereinbarungen
(1)	 VM-Sicherheiten sind:

VM-Barsicherheiten VM-Anrechnungssatz (unter Berücksichtigung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen)

Bank Vertragspartner
Geldbeträge in Euro

VM-Wertpapiersicherheiten VM-Anrechnungssatz (unter Berücksichtigung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen)

Bank Vertragspartner
denominiert in (Währung) VM-Anrechnungssatz denominiert in (Währung) VM-Anrechnungssatz

(2)	 VM-Rundungsbetrag ist: _________________________________________________________________________________________

(3)	 VM-Anforderungszeitpunkt ist: (Uhrzeit und Ortsangabe)  _____________________________________________________________________

(4)	Konten und Depots
Leistungen nach Nr. 3 und Nr. 4 sowie Zahlungen von Zinsen und sonstigen Erträgen auf VM-Sicherheiten erfolgen auf die nachstehend ge-
nannten Konten und Depots:

Vertragspartner:	 Bank:
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(5)	VM-Mindesttransferbetrag: 

Zugunsten der jeweiligen Partei gilt folgender VM-Mindesttransferbetrag:

Vertragspartner: ______________________________________	 Bank: _______________________________________________	

(6)	Mitteilungen im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung sind an folgende Anschriften zu richten:
Vertragspartner:	 Bank:	

(7)	VM-Berechnungsstelle ist:

Vertragspartner: □	 Bank: □
(8)	VM-Zuschlag

Zugunsten der jeweiligen Partei gilt folgender VM-Zuschlag:

Vertragspartner: ______________________________________	 Bank: _______________________________________________

(9)	 	VM-Benachrichtigungszeitpunkt ist (Uhrzeit und Ortsangabe): _______________________________________________________________	

(10)		Keine negativen Zinsbeträge□◄   Die folgenden Bestimmungen gelten nur, soweit das vorstehende Feld angekreuzt ist.

(a) Nr. 10 Abs. 1 wird durch folgende Bestimmung ersetzt: 
	 (1) Bei VM-Barsicherheiten steht für jeden Kalendertag einer der beiden Parteien ein VM-Zinsbetrag zu. Ist der VM-Zinsbetrag für 

diesen Kalendertag höher als Null, schuldet der VM-Sicherungsnehmer dem VM-Sicherungsgeber diesen VM-Zinsbetrag. Ist der 
VM-Zinsbetrag niedriger als Null, erfolgt eine Begrenzung auf Null. Sofern nicht in Nr. 14 Abs. 12 anders vereinbart, ist Zinsperiode 
der Zeitraum vom ersten bis zum letzten Kalendertag des vorangegangenen Kalendermonats (jeweils einschließlich). Hat in Bezug 
auf die Zinsperiode eine Partei VM-Zinsbeträge an die andere Partei zu leisten, wird die Summe der VM-Zinsbeträge für alle Ka-
lendertage in dieser Zinsperiode am zweiten VM-Bankgeschäftstag nach Ablauf dieser Zinsperiode fällig. Haben in Bezug auf eine 
Zinsperiode beide Parteien Zinsbeträge an die jeweils andere Partei zu leisten, zahlt die Partei, die den höheren Betrag schuldet, 
die Differenz zwischen den geschuldeten Beträgen; dieser Differenzbetrag wird am zweiten VM-Bankgeschäftstag nach Ablauf die-
ser Zinsperiode fällig. Diejenige Partei, die eine VM-Zinsleistung an die andere Partei zu leisten hat, wird den betreffenden Betrag 
dem in Nr. 14 Abs. 4 bezeichneten Konto dieser anderen Partei gutbringen. 

(b) Nr. 11 Abs. 2 wird durch folgende Bestimmung ersetzt:
	 (2) VM-Barsicherheiten werden mit dem Nominalbetrag zuzüglich der Summe der nach Nr. 10 bis zur Beendigung des Vertrags 

aufgelaufenen positiven VM-Zinsbeträge bewertet. VM-Wertpapiersicherheiten oder andere gegebenenfalls unter diesem Anhang 
als Sicherheiten gelieferte Wertpapiere werden mit dem bei einer unverzüglichen Veräußerung dieser oder gleichartiger Wertpa-
piere im Sinne der Nr. 4 Abs. 1 vom VM-Sicherungsnehmer erzielten Erlös bewertet. An die Stelle eines erzielten Erlöses tritt nach 
Wahl der ersatzberechtigten Partei der Betrag, den der VM-Sicherungsnehmer nach Beendigung des Vertrags bei unverzüglicher 
Veräußerung unter Wahrung der Interessen des VM-Sicherungsgebers hätte erzielen können. Soweit die vorgenannten Beträge 
nicht in Euro denominiert sind, rechnet sie die ersatzberechtigte Partei zum Briefkurs in Euro um.

(11)	Varianten für die VM-Zinsleistungen 
Die folgenden Bestimmungen gelten nur, soweit das entsprechende Feld angekreuzt ist. 

□◄   A.Berücksichtigung der VM-Zinsleistung im VM-Anrechnungswert:

	 Nr. 10 Abs. 1 letzter Satz wird wie folgt ersetzt:
	 Die VM-Zinsleistung wird zum Zeitpunkt ihres Fälligkeitstags bei der Berechnung des VM-Anrechnungswerts wie folgt berücksich-

tigt. Hat der VM-Sicherungsgeber eine VM-Zinsleistung zu erhalten, erhöht sich der VM-Anrechnungswert um diesen Betrag. Hat 
der VM-Sicherungsnehmer eine VM-Zinsleistung zu erhalten, reduziert sich der VM-Anrechnungswert um diesen Betrag. Führt dies 
dazu, dass der VM-Anrechnungswert zu einem negativen Wert würde, erfolgt eine Begrenzung auf Null. In diesem Fall wird die Par-
tei, die der anderen Partei die VM-Zinsleistung zu erbringen hat, die Differenz zwischen VM-Zinsleistung und VM-Anrechnungswert 
am Fälligkeitstag dem in Nr. 14 Abs. 4 bezeichneten Konto dieser anderen Partei gutbringen. Die bei der Berechnung des VM-
Anrechnungswerts angerechnete VM-Zinsleistung wird bei der nächsten Berechnung des VM-Anrechnungswerts kalkuliert, als 
wären in gleicher Höhe VM-Barsicherheiten in der Währung der VM-Zinsleistung geleistet worden.

□◄   B. Berücksichtigung der VM-Zinsleistung als VM-Barsicherheit

	 Nr. 10 wird um folgenden Abs. 3 ergänzt:
	 (3) Der VM-Sicherungsnehmer ist zur Zahlung einer Summe von VM-Zinsleistungen insoweit nicht verpflichtet, als im Zeitpunkt 

ihrer Fälligkeit eine VM-Unterdeckung besteht. Ein nicht gezahlter Betrag nach Satz 1 ist als VM-Barsicherheit zu berücksichtigen. 
In diesem Fall erlischt der Anspruch des VM-Sicherungsgebers auf Zahlung der VM-Zinsleistung für die betreffende Zinsperiode 
in Höhe des nicht gezahlten Betrags nach Satz 1. Der VM-Sicherungsgeber ist zur Zahlung einer VM-Zinsleistung insoweit nicht 
verpflichtet, als im Zeitpunkt ihrer Fälligkeit eine VM-Überdeckung besteht. Ein nicht gezahlter Betrag nach vorstehendem Satz ist 
von gestellten VM-Barsicherheiten maximal bis zur Höhe des Nominalbetrags abzuziehen, ohne dass eine Rückzahlung an den 
VM-Sicherungsgeber erfolgt. In diesem Fall erlischt der Anspruch des VM-Sicherungsnehmers auf Zahlung der Summe von VM-
Zinsbeträgen oder eines Differenzbetrags nach diesem Absatz für die betreffende Zinsperiode in Höhe des abgezogenen Betrags.
Für den Fall, dass nach Verrechnung der VM-Zinsleistung mit der VM-Unter- bzw. VM-Überdeckung ein Teilbetrag offen bleibt, hat 
die Partei, die der anderen Partei die VM-Zinsleistung schuldet, dieser den offenen Teilbetrag der VM-Zinsleistung am Fälligkeitstag 
dem in Nr. 14. Abs. 4 bezeichneten Konto dieser anderen Partei gutzubringen. 
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Unterschrift(en)
des Vertragspartners

(12)		Zinsperiode ist: _______________________________________________________________________________________________

(13)		Für den VM-Bankgeschäftstag maßgeblicher Ort ist/ maßgebliche Orte sind (Ortsangabe):  ___________________________________________________

(14)		Referenzzinssatz und Quotient sind:		

(15)		Verlängerte Leistungsfrist für angeforderte VM-Sicherheiten

□◄   Die folgende Bestimmung gilt nur, soweit das vorstehende Feld angekreuzt ist.

	 Die nach Nr. 3 Abs. 3 vorzunehmende Leistung angeforderter VM-Sicherheiten kann bis zum zweiten VM-Bankgeschäftstag nach 
dem VM-Benachrichtigungstag erfolgen, sofern eine der beiden nachstehenden Konstellationen A oder B gegeben ist.

	 A. Keine IM-Pflicht
	 Zwischen den Parteien besteht keine Verpflichtung zur Stellung von Initial Margin gemäß EMIR und der VM-Sicherungsnehmer 

hat am oder vor dem VM-Benachrichtigungstag vom VM-Sicherungsgeber gesonderte VM-Sicherheiten erhalten. Die Höhe die-
ser gesonderten VM-Sicherheiten ist in der gleichen Weise zu berechnen wie in Art. 12 Abs. 2 Buchstabe a) der Delegierten Ver-
ordnung (EU) der Kommission vom 4.10.2016 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über OTC Derivate, zentrale Gegenparteien und Transaktionsregister durch technische Regulierungsstandards 
zu Risikominderungstechniken für nicht durch eine zentrale Gegenpartei geclearte OTC-Derivatekontrakte vorgeschrieben.

	 B.IM-Pflicht
	 Zwischen den Parteien besteht die Verpflichtung zur Stellung von Initial Margin gemäß EMIR und die Initial Margin wurde gemäß 

den Regelungen des Art. 12 Abs. 2 Buchstabe b) der Delegierte Verordnung (EU) der Kommission vom 4.10.2016 zur Ergänzung 
der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates über OTC Derivate, zentrale Gegenparteien 
und Transaktionsregister durch technische Regulierungsstandards zu Risikominderungstechniken für nicht durch eine zentrale 
Gegenpartei geclearte OTC-Derivatekontrakte berechnet.

(16) Abweichende Frist bei Verlust der Eignung als VM-Sicherheit

Für die Frist der Nr. 6 Abs. 3 gelten statt fünf VM-Bankgeschäftstagen: ___________________________________________________
							               Anzahl VM-Bankgeschäftstage

(17) Unterschiedliche Zeitzonen

□◄   Die folgende Bestimmung gilt nur, soweit das vorstehende Feld angekreuzt ist

				 In der  Begriffsbestimmung von „VM-Ausfallrisiko“ in Nr. 2 werden nach Satz 1 die folgenden Sätze eingefügt:  „Sind die Parteien 
nicht in derselben Zeitzone ansässig, werden lediglich diejenigen Einzelabschlüsse in die Berechnung der einheitlichen Aus-
gleichsforderung einbezogen, die vor 16.00 Uhr abgeschlossen wurden. Maßgeblich ist die Zeitzone der Partei, bei der es zuerst 
16.00 Uhr ist.“.

 
(18) Sonstige Vereinbarungen

Referenzzinssatz: Quotient:

Unterschrift(en)
der Bank


